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Heft 1/2. XVIII. Jahrgang. Juni 1922.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. — Jahres-Abonnement: Fr. 12.80
(exklusive Porto). Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich.

Preis dieses Doppelheftes Fr. 6. —.
Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die drei Letzten des gräflichen Hauses von Buchegg.
Vortrag an der Versammlung des solothurn. Historischen Vereins

auf Schloss Buchegg am 31. Oktober 1920.

Von A. Wyss, Arzt in Hessigkofen.

jngesichts der gewaltigen Ereignisse, die
sich, die letzten sechs Jahre abgespielt,
die in ihren Nachwirkungen uns von
Tag zu Tag fühlbarer werden und
uns immer deutlicher zum Bewusstsein
bringen, dass wir Zeugen einer gewaltigen

Weltkatastrophe sind, welche der
Menschheit in politischer und kultureller

Beziehung neue Bahnen weisen wird, mag es manchem als
klein und unbedeutend erscheinen, wenn ich es wage, Ihre
Aufmerksamkeit in Anspruch zu nehmen, um sie den Taten
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